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Zum 40. Geburtstag der 
GmbH eine neue Webseite
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Zum Geburtstag eine neue Homepage
Kreis-Werkstätten für Menschen mit Behinderung blicken zufrieden auf 2015 zurück.

Kreis Mettmann. Auch für das Jahr 
2015 konnte Aufsichtsratsvorsitzender 
Reinhard Ockel in der Jahres-Pressekon-
ferenz der WFB Werkstätten des Kreises 
Mettmann ein prima Bilanzergebnis 
verbuchen. Geschäftsführer Klaus Pr-
zybilla musste sich krankheitsbedingt 
entschuldigen und wurde durch den 
Technischen Leiter Klaus Gebauer und 
den Kaufmännischen Leiter Andreas 
Kuhn vertreten.

Für das gute Ergebnis sorgten eine 
stabile Auslastung in den verschiedenen 
Fertigungsbereichen durch beständige 
Stammkunden-Aufträge und eine flexible 
Akquise-Reaktion, wenn Aufträge nicht 
verlängert oder reduziert wurden. Durch 
die gleichbleibend gute Auftragslage 
konnten überwiegend positive Umsätze 
generiert werden.

Mit 3,77 Mio Euro haben die WFB 
Werkstätten 2015 einen stabil hohen 
Jahresumsatz erzielt. Zwei Drittel da-
von wurde in den Bereichen Montage 
und Verpackung erwirtschaftet. Damit 
decken die WFB rund 20 Prozent ihrer 
Gesamtkosten. Die anderen 80 Pro-
zent tragen die sog. Leistungsträger 
der Werkstätten. In unserer Region sind 
das vor allem der Landschaftsverband 
Rheinland (LVR) und die Bundesagentur 
für Arbeit in Form von Pauschalbeträgen 
und Zuschüssen für Personalkosten, 
Mahlzeiten, Beförderung usw.

Die Anzahl der behinderten Mitarbei-
ter erhöhte sich auf 1170, von denen 
1078 in den Arbeitsbereichen tätig waren 
und sich 92 in der beruflichen Bildungs-
phase befanden.

Angeleitet, unterstützt, gefordert, 
gefördert und betreutet werden die Mit-
arbeiter von 240 Fachkräften in den 
6 Zweigwerkstätten in Langenfeld, 
Ratingen und Velbert.

42 Mitarbeiter sind in Außenarbeits-
gruppen direkt in den Betrieben tätig. 
Damit konnten 2015 weitere 13 Mitar-
beitende in betriebsintegrierte Arbeits-
gruppen untergebracht werden, u. a. in 
einer neuen Gruppe bei der Langenfelder 
Firma Deinzer.

„Auch wenn die Mitarbeitenden 

damit nicht wirklich auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt arbeiten, ein betriebsinteg-
rierter Arbeitsplatz bedeutet eine starke 
Annäherung an ein ‘normal‘-betriebliches 
Umfeld und stellt eine echte Alternative 
zu den geforderten Vermittlungen auf den 
allgemeinen Arbeitsmarkt dar. Man darf 
nie außer Acht lassen, dass die Tätigkeit 
der WFB-Mitarbeiter eine Rehabilitations-
maßnahme ist und keinem klassischen 
Arbeitnehmerverhältnis entspricht“, sagte 
Klaus Gebauer.

Aufsichtsratsvorsitzender Reinhard 
Ockel ergänzte: "Arbeiten in Werkstätten 
wie der WFB bedeutet für diese Men-
schen einen offenen Austausch mit ihrem 
sozialen Umfeld und mit der Gesellschaft. 
Und das ist die beste Inklusion, die sie 
erfahren können."

In diesem Jahr feiert die WFB Werk-
stätten GmbH ihr 40-jähriges Beste-
hen - in angemessenem Rahmen. Zu 
diesem runden Geburtstag beschenkt  
sich die Geschäftsleitung mit einer neu-
en Homepage, die im Juli 2016 offiziell 
freigeschaltet wurde.
Die Werkstätten selbst haben bereits 
vor 50 Jahren als Angebot für behin-

Diese neue Montagehalle der WFB Langenfeld Kronprinzstraße wurde letztes Jahr noch als Lager 
genutzt. Nach dem Umbau wurden an der Decke nachschallreduzierende Absorber installiert, die den 
störenden Nachschall sogar um 10% mehr reduzieren, als vertraglich zugesichert. Mit Fördermitteln 
aus der Nationalen Klimaschutz Initiative wurden außerdem HQL-Leuchtmittel durch LED-Leuchten 
ersetzt. Das bringt eine CO2- und Stromkostenreduzierung von mehr als 40%.

Das Konzept der neuen Webseite:

  •  modernes Layout,

  •  Reduzierung der Seitenzahl auf 
      das wirklich Nötige,

  •  übersichtliche und textlich nicht 
      überladene Startseite,

  •  einfache und gute Zielorien- 
      tierung für den Besucher,

  •  gute Lesbarkeit auch auf 
      Tabletts und Smartphones,

  •  Texte und Links zu Leichter  
      Sprache plus Vorlesefunktion.

Das Webdesign wurde von der Fir-
ma CompuSense Rodeck Berger 
GbR aus Ratingen umgesetzt.

derte Menschen in der Trägerschaft des 
Kreises Düsseldorf-Mettmann ihre Arbeit 
aufgenommen.


